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Die Stunde der Herrlichkeit: Das Kreuz und die Auferstehung
Sonntag
Joh 18,28-32 18/28 Sie führen nun Jesus von Kaiphas in das Prätorium; es war

aber frühmorgens. Und sie gingen nicht hinein in das Prätorium, damit sie sich
nicht verunreinigten, sondern das Passah essen könnten. 18/29 Pilatus ging nun
zu ihnen hinaus und sprach: Welche Anklage bringt ihr gegen diesen Menschen
vor? 18/30 Sie antworteten und sprachen zu ihm: Wenn dieser nicht ein Übeltä-
ter wäre, würden wir ihn dir nicht überliefert haben. 18/31 Da sprach Pilatus zu
ihnen: Nehmt ihr ihn und richtet ihn nach eurem Gesetz. Da sprachen die Juden
zu ihm: Es ist uns nicht erlaubt, jemanden zu töten; 18/32 damit das Wort Jesu
erfüllt würde, das er sprach, um anzudeuten, welches Todes er sterben sollte.

Joh 18,33-38 18/33 Pilatus ging nun wieder hinein in das Prätorium und rief Jesus
und sprach zu ihm: Bist du der König der Juden? 18/34 Jesus antwortete: Sagst
du dies von dir selbst, oder haben dir andere von mir gesagt? 18/35 Pilatus
antwortete: Bin ich etwa ein Jude? Deine Nation und die Hohenpriester haben
dich mir überliefert. Was hast du getan? 18/36 Jesus antwortete: Mein Reich
ist nicht von dieser Welt; wenn mein Reich von dieser Welt wäre, so hätten
meine Diener gekämpft, damit ich den Juden nicht überliefert würde, jetzt aber
ist mein Reich nicht von hier. 18/37 Da sprach Pilatus zu ihm: Also, du bist
ein König? Jesus antwortete: Du sagst es, daß ich ein König bin. Ich bin dazu
geboren und dazu in die Welt gekommen, daß ich für die Wahrheit Zeugnis
gebe. Jeder, der aus der Wahrheit ist, hört meine Stimme. 18/38 Pilatus spricht
zu ihm: Was ist Wahrheit? Und als er dies gesagt hatte, ging er wieder zu den
Juden hinaus und spricht zu ihnen: Ich finde keinerlei Schuld an ihm;

Joh 1,1-5.14.17 1/1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und
das Wort war Gott. 1/2 Dieses war im Anfang bei Gott. 1/3 Alles wurde durch
dasselbe, und ohne dasselbe wurde auch nicht eines, das geworden ist. 1/4 In
ihm war Leben, und das Leben war das Licht der Menschen. 1/5 Und das Licht
scheint in der Finsternis, und die Finsternis hat es nicht erfaßt.
1/14 Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns, und wir haben seine
Herrlichkeit angeschaut, eine Herrlichkeit als eines Eingeborenen vom Vater,
voller Gnade und Wahrheit.
1/17 Denn das Gesetz wurde durch Mose gegeben; die Gnade und die Wahrheit
ist durch Jesus Christus geworden.

Joh 5,33 Ihr habt zu Johannes gesandt, und er hat der Wahrheit Zeugnis gegeben.

Joh 7,28 Jesus nun rief im Tempel, lehrte und sprach: Ihr kennt mich und wißt
auch, woher ich bin; und ich bin nicht von mir selbst gekommen, sondern der

mich gesandt hat, ist wahrhaftig, den ihr nicht kennt.

Joh 8,40 jetzt aber sucht ihr mich zu töten, einen Menschen, der die Wahrheit zu
euch geredet hat, die ich von Gott gehört habe; das hat Abraham nicht getan.

Joh 14,6 Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben.
Niemand kommt zum Vater als nur durch mich.

Joh 17,17 Heilige sie durch die Wahrheit: dein Wort ist Wahrheit.

Montag
Joh 18,38-19,5 18/38 Pilatus spricht zu ihm: Was ist Wahrheit? Und als er dies

gesagt hatte, ging er wieder zu den Juden hinaus und spricht zu ihnen: Ich finde
keinerlei Schuld an ihm; 18/39 es ist aber ein Brauch bei euch, daß ich euch an
dem Passah einen losgebe. Wollt ihr nun, daß ich euch den König der Juden
losgebe? 18/40 Da schrien wieder alle und sagten: Nicht diesen, sondern den
Barabbas! Barabbas aber war ein Räuber. 19/1 Dann nahm nun Pilatus Jesus
und ließ ihn geißeln. 19/2 Und die Soldaten flochten eine Krone aus Dornen
und setzten sie auf sein Haupt und warfen ihm ein Purpurkleid um; 19/3 und
sie kamen zu ihm und sagten: Sei gegrüßt, König der Juden! Und sie gaben
ihm Schläge [ins Gesicht]. 19/4 Und Pilatus ging wieder hinaus und spricht zu
ihnen: Siehe, ich führe ihn zu euch heraus, damit ihr wißt, daß ich keinerlei
Schuld an ihm finde. 19/5 Jesus nun ging hinaus und trug die Dornenkrone und
das Purpurkleid. Und er spricht zu ihnen: Siehe, der Mensch!

Joh 1,29 Am folgenden Tag sieht er Jesus zu sich kommen und spricht: Siehe, das
Lamm Gottes, das die Sünde der Welt wegnimmt.

Joh 19,6-16 19/6 Als ihn nun die Hohenpriester und die Diener sahen, schrien
sie und sagten: Kreuzige, kreuzige ihn! Pilatus spricht zu ihnen: Nehmt ihr
ihn hin und kreuzigt ihn, denn ich finde keine Schuld an ihm. 19/7 Die Juden
antworteten ihm: Wir haben ein Gesetz, und nach dem Gesetz muß er sterben,
weil er sich selbst zu Gottes Sohn gemacht hat. 19/8 Als nun Pilatus dieses
Wort hörte, fürchtete er sich noch mehr; 19/9 und er ging wieder hinein in
das Prätorium und spricht zu Jesus: Woher bist du? Jesus aber gab ihm keine
Antwort. 19/10 Da spricht Pilatus zu ihm: Redest du nicht mit mir? Weißt du
nicht, daß ich Macht habe, dich loszugeben, und Gewalt habe, dich zu kreuzigen?
19/11 Jesus antwortete: Du hättest keinerlei Macht über mich, wenn sie dir
nicht von oben gegeben wäre; darum hat der, welcher mich dir überliefert hat,
größere Sünde. 19/12 Daraufhin suchte Pilatus ihn loszugeben. Die Juden aber
schrien und sagten: Wenn du diesen losgibst, bist du des Kaisers Freund nicht;
jeder, der sich selbst zum König macht, widersetzt sich dem Kaiser. 19/13 Als
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nun Pilatus diese Worte hörte, führte er Jesus hinaus und setzte sich auf den
Richterstuhl an einen Ort, genannt Steinpflaster, auf hebräisch aber Gabbatha.
19/14 Es war aber Rüsttag des Passah; es war um die sechste Stunde. Und
er spricht zu den Juden: Siehe, euer König! 19/15 Sie aber schrien: Weg, weg!
kreuzige ihn! Pilatus spricht zu ihnen: Euren König soll ich kreuzigen? Die
Hohenpriester antworteten: Wir haben keinen König außer dem Kaiser. 19/16
Dann nun lieferte er ihn an sie aus, daß er gekreuzigt würde. Sie aber nahmen
Jesus hin und führten ihn fort.

Dienstag
Joh 19,17-22 19/17 Und er selbst trug sein Kreuz und ging hinaus nach der Stät-

te, genannt Schädelstätte, die auf hebräisch Golgatha heißt, 19/18 wo sie ihn
kreuzigten, und zwei andere mit ihm, auf dieser und auf jener Seite, Jesus aber
in der Mitte. 19/19 Pilatus schrieb aber auch eine Aufschrift und setzte sie auf
das Kreuz. Es war aber geschrieben: Jesus, der Nazoräer, der König der Juden.
19/20 Diese Aufschrift nun lasen viele von den Juden, denn die Stätte, wo Jesus
gekreuzigt wurde, war nahe bei der Stadt; und es war geschrieben auf hebräisch,
griechisch [und] lateinisch. 19/21 Die Hohenpriester der Juden sagten nun zu
Pilatus: Schreibe nicht: Der König der Juden, sondern daß jener gesagt hat: Ich
bin König der Juden. 19/22 Pilatus antwortete: Was ich geschrieben habe, habe
ich geschrieben.

Joh 19,25-27 19/25 Es standen aber bei dem Kreuz Jesu seine Mutter und die
Schwester seiner Mutter, Maria, des Kleopas [Frau] und Maria Magdalena. 19/26
Als nun Jesus die Mutter sah und den Jünger, den er liebte, dabeistehen, spricht
er zu seiner Mutter: Frau, siehe, dein Sohn! 19/27 Dann spricht er zu dem
Jünger: Siehe, deine Mutter! Und von jener Stunde an nahm der Jünger sie zu
sich.

Lk 2,34-35 2/34 Und Simeon segnete sie und sprach zu Maria, seiner Mutter: Siehe,
dieser ist gesetzt zum Fall und Aufstehen vieler in Israel und zu einem Zeichen,
dem widersprochen wird 2/35 - aber auch deine eigene Seele wird ein Schwert
durchdringen -, damit die Überlegungen aus vielen Herzen offenbar werden.

Joh 19,28-30 19/28 Danach, da Jesus wußte, daß alles schon vollbracht war, spricht
er, damit die Schrift erfüllt würde: Mich dürstet! 19/29 Es stand nun dort ein
Gefäß voll Essig. Sie aber füllten einen Schwamm mit Essig und legten ihn um
einen Ysop und brachten ihn an seinen Mund. 19/30 Als nun Jesus den Essig
genommen hatte, sprach er: Es ist vollbracht! Und er neigte das Haupt und
übergab den Geist.

Mittwoch

Joh 20,1-7 20/1 An dem ersten Wochentag aber kommt Maria Magdalena früh, als
es noch finster war, zur Gruft und sieht den Stein von der Gruft weggenommen.
20/2 Sie läuft nun und kommt zu Simon Petrus und zu dem anderen Jünger,
den Jesus lieb hatte, und spricht zu ihnen: Sie haben den Herrn aus der Gruft
weggenommen, und wir wissen nicht, wo sie ihn hingelegt haben. 20/3 Da ging
Petrus hinaus und der andere Jünger, und sie gingen zu der Gruft. 20/4 Die
beiden aber liefen zusammen, und der andere Jünger lief voraus, schneller als
Petrus, und kam zuerst zu der Gruft; 20/5 und als er sich vornüberbückt, sieht
er die Leinentücher daliegen; doch ging er nicht hinein. 20/6 Da kommt Simon
Petrus, der ihm folgte, und ging hinein in die Gruft und sieht die Leinentücher
daliegen 20/7 und das Schweißtuch, das auf seinem Haupt war, nicht zwischen
den Leinentüchern liegen, sondern für sich zusammengewickelt an einem [be-
sonderen] Ort.

Joh 19,42 Dorthin nun legten sie Jesus, wegen des Rüsttags der Juden, weil die
Gruft nahe war.

Mk 16,1 Und als der Sabbat vergangen war, kauften Maria Magdalena und Maria,
die [Mutter] des Jakobus, und Salome wohlriechende Öle, um hinzugehen und
ihn zu salben.

Lk 23,56 Als sie aber zurückgekehrt waren, bereiteten sie wohlriechende Öle und
Salben; und den Sabbat über ruhten sie nach dem Gebot.

Joh 20,8-10 20/8 Da ging nun auch der andere Jünger hinein, der zuerst zu der
Gruft kam, und er sah und glaubte. 20/9 Denn sie verstanden die Schrift noch
nicht, daß er aus den Toten auferstehen mußte. 20/10 Da gingen nun die Jünger
wieder heim.

Mt 27,62-66 27/62 Am nächsten Tag aber, der auf den Rüsttag folgt, versammel-
ten sich die Hohenpriester und die Pharisäer bei Pilatus 27/63 und sprachen:
Herr, wir haben uns erinnert, daß jener Verführer sagte, als er noch lebte: Nach
drei Tagen stehe ich wieder auf. 27/64 So befiehl nun, daß das Grab gesichert
werde bis zum dritten Tag, damit nicht etwa seine Jünger kommen, ihn stehlen
und dem Volk sagen: Er ist von den Toten auferstanden. Und die letzte Verfüh-
rung wird schlimmer sein als die erste. 27/65 Pilatus sprach zu ihnen: Ihr sollt
eine Wache haben. Geht hin, sichert es, so gut ihr könnt! 27/66 Sie aber gingen
hin und sicherten, nachdem sie den Stein versiegelt hatten, das Grab mit der
Wache.
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Donnerstag
Joh 20,11-13 20/11 Maria aber stand draußen bei der Gruft und weinte. Als sie

nun weinte, bückte sie sich vornüber in die Gruft 20/12 und sieht zwei Engel in
weißen [Kleidern] dasitzen, einen bei dem Haupt und einen bei den Füßen, wo
der Leib Jesu gelegen hatte. 20/13 Und jene sagen zu ihr: Frau, was weinst du?
Sie spricht zu ihnen: Weil sie meinen Herrn weggenommen und ich nicht weiß,
wo sie ihn hingelegt haben.

Joh 20,2 Sie läuft nun und kommt zu Simon Petrus und zu dem anderen Jünger,
den Jesus lieb hatte, und spricht zu ihnen: Sie haben den Herrn aus der Gruft
weggenommen, und wir wissen nicht, wo sie ihn hingelegt haben.

Joh 20,14-18 20/14 Als sie dies gesagt hatte, wandte sie sich zurück und sieht
Jesus dastehen; und sie wußte nicht, daß es Jesus war. 20/15 Jesus spricht zu
ihr: Frau, was weinst du? Wen suchst du? Sie, in der Meinung, es sei der Gärtner,
spricht zu ihm: Herr, wenn du ihn weggetragen, so sage mir, wo du ihn hingelegt
hast, und ich werde ihn wegholen. 20/16 Jesus spricht zu ihr: Maria! Sie wendet
sich um und spricht zu ihm auf hebräisch: Rabbuni! das heißt Lehrer. 20/17
Jesus spricht zu ihr: Rühre mich nicht an, denn ich bin noch nicht aufgefahren
zum Vater. Geh aber hin zu meinen Brüdern und sprich zu ihnen: Ich fahre
auf zu meinem Vater und eurem Vater und zu meinem Gott und eurem Gott.
20/18 Maria Magdalena kommt und verkündet den Jüngern, daß sie den Herrn
gesehen und er dies zu ihr gesagt habe.

1 Kor 15,12-20 15/12 Wenn aber gepredigt wird, daß Christus aus den Toten auf-
erweckt sei, wie sagen einige unter euch, daß es keine Auferstehung der Toten
gebe? 15/13 Wenn es aber keine Auferstehung der Toten gibt, so ist auch Chri-
stus nicht auferweckt; 15/14 wenn aber Christus nicht auferweckt ist, so ist
also auch unsere Predigt inhaltslos, inhaltslos aber auch euer Glaube. 15/15
Wir werden aber auch als falsche Zeugen Gottes erfunden, weil wir gegen Gott
bezeugt haben, daß er Christus auferweckt habe, den er nicht auferweckt hat,
wenn wirklich Tote nicht auferweckt werden. 15/16 Denn wenn Tote nicht aufer-
weckt werden, so ist auch Christus nicht auferweckt. 15/17 Wenn aber Christus
nicht auferweckt ist, so ist euer Glaube nichtig, so seid ihr noch in euren Sünden.
15/18 Also sind auch die, welche in Christus entschlafen sind, verlorengegangen.
15/19 Wenn wir allein in diesem Leben auf Christus gehofft haben, so sind wir
die elendesten von allen Menschen. 15/20 Nun aber ist Christus aus den Toten
auferweckt, der Erstling der Entschlafenen;
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